
Premiere der Logistik-AGB

30. März 2006 in Hamburg

Was regeln sie und welche Vorteile haben 
Verlader, Spediteure und Logistikdienstleister?

Immer häufi ger werden Mehrwertdienste von Industrie und Handel an 
Speditions- und Logistikunternehmen übertragen. Das bringt zusätzliches 
Geschäft, aber auch zusätzliche Risiken. Letztere werden oft im Tages-
geschäft nicht richtig wahrgenommen, bis ein Schadenfall eintritt. Die 
Haftungssummen können dann in die Millionen gehen, wenn beispielsweise 
Produktionsbänder stillstehen. Das führt zum einen zur Existenzbedrohung 
für den Logistiker, zum anderen erhält der Auftraggeber dann oft mangels 
Masse seinen Schaden nicht ersetzt.

Für beide Marktpartner soll nun mit den Logistik-AGB Abhilfe geschaffen 
werden. Die neuen Geschäftsbedingungen werden auf dem Forum 
erstmals der Öffentlichkeit präsentiert. Sie regeln die Rechte und 
Pfl ichten der Parteien im Logistikbereich. Ein Versicherungsschutz sorgt 
dafür, dass die Schäden auch reguliert werden.

Die Logistik-AGB wurden von der „Arbeitsgruppe Logistikbedingungen“ 
unter der Federführung von Prof. Thomas Wieske von der Hochschule 
Bremerhaven erarbeitet. Der Deutsche Speditions- und Logistikverband 
(DSLV) und die SCHUNCK GROUP sind maßgeblich an der Erstellung 
beteiligt. Weitere wichtige Firmen aus der Logistikbranche sowie mehrere 
Versicherer haben an der Ausarbeitung intensiv mitgewirkt.

Der Deutsche Speditions- und Logistikverband (DSLV) beabsichtigt, die 
Logistik-AGB als Verbandsbedingungen zu empfehlen.

 Was können Allgemeine Geschäftsbedingungen 
für Logistik (Logistik-AGB) regeln?

 Welche Auswirkungen haben sie auf die ADSp?

 Was ist bei der Umsetzung der Logistik-AGB 
in der Praxis zu beachten?

 Wie können die Logistik-AGB wirksam 
vereinbart werden?

Termin: 
Donnerstag, 30. März 2006
9.30 Uhr – 17.00 Uhr

Ort:

Dorint Sofi tel
Alter Wall 40
20457 Hamburg

Teilnahmebeitrag: 
Euro 450,– zuzüglich MwSt.
(Tagungsunterlagen, Mittagessen und 
Pausenerfrischungen inbegriffen) 

Veranstalter: 
Deutscher Verkehrs-Verlag GmbH 

Anmeldung:
Deutscher Verkehrs-Verlag GmbH
Frau Julia Klar
Postfach 10 16 09
20010 Hamburg
Tel.: 040/237 14-194
eMail: klar@dvz.de
www.dvz.de/logistik-agb

Moderation: 
Bernhard Hector,
redaktioneller Leiter  
DVZ-Veranstaltungen

Fachausstellung:
Sie haben die Möglichkeit, Ihr 
Unternehmen mit einem Stand zu 
präsentieren. Gern senden wir Ihnen 
weitere Informationen.

Partner der DVZ:

Folgende Fragen werden beantwortet:

DVZ-FORUM

 Wie sehen die Versicherungsbedingungen zu 
den Logistik-AGB aus?

 Wo sind die Grenzen der Logistik-AGB?

 Was kostet der Versicherungsschutz mit den 
neuen Geschäftsbedingungen?

Erste öffentliche Präsentation der neuen Logistik-AGB!

Programm und Anmeldung auch unter: www.dvz.de/logistik-agb.

DSLV



Ihr Ansprechpartner bei der 
SCHUNCK GROUP:
Frau Elisabeth Schulz
Tel.: 089/381 77-139
eMail: SchulzE@schunck.de

Ja, ich melde mich verbindlich zur Teilnahme am DVZ-Forum „Premiere für die Logistik-AGB“ am 30. März 2006 in 
Hamburg zum Preis von 450,- Euro  zuzüglich MwSt. (inklusive Tagungsunterlagen, Mittagessen und Pausengetränken) an.
 Ich nehme auch an der AFTER WORK PARTY im Anschluss teil.

 Ich bin Kunde der SCHUNCK GROUP und zahle nur 329,- Euro zzgl. MwSt.
 Ich bin Kunde der SCHUNCK GROUP und Frühbucher und zahle nur 309,- Euro zzgl. MwSt. 
 (Anmeldung bis 28. Februar 2006)

NAME, VORNAME

FIRMA

FUNKTION

EMAIL

STRASSE

PLZ, ORT

TELEFON/FAX

DATUM  UNTERSCHRIFT

Programm

per Fax an: 089/381 77 - 299
oder: 040/237 14 - 315     

Online-Anmeldung:
www.dvz.de/logistik-agb

Premiere der Logistik-AGB

30. März 2006 in Hamburg

DVZ-FORUM

14.40 Uhr Das Ende des Zurufgeschäftes – wie einfache 
Regelungen gemeinschaftlich erarbeitet und 
schriftlich festgelegt werden
RA Detlef Neufang, Bundesverband Wirtschaft, 
Verkehr und Logistik (BWVL), Bonn

15.00 Uhr Kaffeepause

15.30 Uhr Talkrunde mit: 
- RA Detlef Neufang, Bundesverband Wirtschaft, 

Verkehr und Logistik (BWVL), Bonn
- RA Thomas Schulz, Horst Mosolf GmbH & Co. KG, 

Kirchheim
- Dr. Tim Kannewurf, Rolf Schnellecke, Wolfsburg 
- RA Peter Kollatz, SCHUNCK GROUP, MünchenSCHUNCK GROUP, MünchenSCHUNCK GROUP
- RA Dr. Andreas Müller, Wettbewerbsverein, Köln
- Thomas Rücker, MedicalService und Logistik GmbH, 

Recklinghausen

Diese Themen werden diskutiert:
Welche Auswirkungen haben die Logistik-
AGB auf das Tagesgeschäft? 
Was müssen die Marktpartner künftig 
beachten und veranlassen? 
Wie werden Haftungsgrenzen und Haftungs-
prinzipien wirksam vereinbart? 
Welcher Handlungsbedarf besteht für 
die ADSp? 
Welche Auswirkungen bestehen für den 
Versicherungsschutz?

16.40 Uhr Schlusswort

17.00 Uhr AFTER WORK PARTY auf Einladung der 
SCHUNCK GROUP, München

9.30 Uhr Eintreffen der Teilnehmer –
Kaffee/Tee zur Begrüßung

10.00 Uhr Begrüßung Bernhard Hector
redaktioneller Leiter DVZ-Veranstaltungen 

10.10 Uhr Zunehmende Bedeutung der logistischen 
Zusatzleistungen in der Spedition und das 
Risikopotential
Manfred Boes, Präsident Deutscher Speditions- und 
Logistikverband (DSLV), Bonn 

10.30 Uhr Vorstellung und Erläuterung der Logistik-
AGB sowie deren Auswirkungen
Prof. Dr. Thomas Wieske, Hochschule Bremerhaven

11.10 Uhr Kaffeepause

11.30 Uhr Umdenken der Versicherer und neue Wege 
zur Risikodeckung
Tassilo Sigg, Kravag-Versicherungen, Hamburg

11.50 Uhr Versicherungslösungen für logistische Zusatz-
leistungen unter Berücksichtigung der 
Logistik-AGB
Dr. Stephan Zilkens, Vorsitzender des Vorstandes 
OSKAR SCHUNCK Aktiengesellschaft & Co. KG, 
München

12.10 Uhr anschließend Diskussion

12.30 Uhr gemeinsames Mittagessen

14.00 Uhr Wie werden Logistik-AGB wirksam verein-
bart und welche Konsequenzen ergeben sich 
für die ADSp
RA Hubert Valder, Deutscher Speditions- und 
Logistikverband (DSLV), Bonn

14.20 Uhr Die Logistik-AGB – Auswirkungen auf Streit-
fälle aus anwaltlicher Sicht und Grenzen der 
neuen Geschäftsbedingungen
RA Dr. Jürgen Temme, ADVOS Rechtsanwälte, 
Düsseldorf


